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(54) TOR MIT ANTRIEBSEINRICHTUNG

(67)  Tor mit einem zwischen einer SchlieRstellung,
in der es etwa in einer Vertikalebene angeordnet ist, und
einer Offnungsstellung, in der es zumindest teilweise
Uber Kopf angeordnet ist, bewegbaren Torblatt, einer
zum Bewegen des Torblatts zwischen der SchlieRstel-
lung und der Offnungsstellung betreibbaren, motori-

schen, insbesondere elektromotorischen, Antriebsein-

richtung und einem an das Torblatt koppelbaren, manuell
betreibbaren Notantrieb,wobei der Notantrieb Giber einen
gesonderten Notantriebsstrang an das Torblatt koppel-

bar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Tor mit einem zwi-
schen einer Schlief3stellung, in der es etwa in einer Ver-
tikalebene angeordnet ist, und einer Offnungsstellung,
in der es zumindest teilweise tUber Kopf angeordnet ist,
bewegbaren Torblatt, einer zum Bewegen des Torblatts
zwischen der SchlieRstellung und der Offnungsstellung
betreibbaren motorischen, insbesondere elektromotori-
schen, Antriebseinrichtung und einem an das Torblatt
koppelbaren, manuell betreibbaren Notantrieb. Derarti-
ge Tore werden zum VerschlieRen von Garagen, Hallen,
Durchfahrten und dergleichen eingesetzt. Dabei kann
das Torblatt eine Mehrzahl von in Torblattbewegungs-
richtung hintereinander angeordneten und beziglich
senkrecht zur Torblattbewegungsrichtung verlaufenden
Gelenkachsen gelenkig miteinander verbundenen Tor-
blattelementen aufweisen. In diesen Féllen wird das Tor
als Sektionaltor bezeichnet.

[0002] Mit solchen als Sektionaltore ausgefiihrten To-
ren kénnen Gebaudeodffnungen und Durchfahrten von
beachtlichen Abmessungen, d. h. einer Héhe von 3 m
oder mehr und/oder einer Breite von 4 m oder mehr ver-
schlossen werden. Entsprechende Torblatter weisen ein
beachtliches Gewicht auf. Die motorischen Antriebsein-
richtungen fir solche Tore sind lblicherweise lber ein
untersetzendes Getriebe an das Torblatt gekoppelt. Der
entsprechende Antriebsstrang des motorischen Getrie-
bes weist eine Abtriebswelle des Motors, insbesondere
Elektromotors, auf, die an eine Antriebswelle des unter-
setzenden Getriebes gekoppeltist, dessen Abtriebswelle
drehfest mit einer Seiltrommel verbunden sein kann, auf
die ein andererseits an einem in der SchlieRstellung un-
teren Rand des Torblatts gekoppeltes Zugmittel im Ver-
lauf der Offnungsbewegung des Torblatts aufwickelbar
ist.

[0003] Zur Unterstlitzung der Torblattbewegung kann
eine beispielsweise eine Torsionsfeder aufweisende Ge-
wichtsausgleichseinrichtung vorgesehen sein. Dabei
kann die Torsionsfederachse etwa parallel zur Achse der
Seiltrommel verlaufen, wobei die Seiltrommel drehfest
mit einer Torsionsfederwelle verbunden sein kann.
[0004] Fur einen Notbetrieb bei einem Defekt der mo-
torischen  Antriebseinrichtung  und/oder  einem
Stromausfall weisen die bekannten Tore eine andas Tor-
blatt koppelbare, manuell betreibbare Antriebseinrich-
tung auf. Diese manuelle Antriebseinrichtung umfasst
Ublicherweise ein an die Antriebswelle des untersetzen-
den Getriebes koppelbares Kettenrad auf, das von einer
Handkette umlaufen wird. Fir den Notbetrieb wird die
motorische Antriebseinrichtung von der Antriebswelle
des untersetzenden Getriebes abgekoppelt und das Ket-
tenrad an diese Antriebswelle des untersetzenden Ge-
triebes angekoppelt. Dann kann das Kettenrad manuell
durch Zug an der dieses umlaufenden Handkette gedreht
und so ein Notbetrieb des Tors bewirkt werden. Beim
Betrieb der herkdmmlichen Tore hates sich gezeigt, dass
der Notbetrieb tatsachlich nicht die erforderlichen Eigen-
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schaften, insbesondere hinsichtlich der gewilinschten
Torlaufgeschwindigkeit, gewahrleistet.

[0005] AngesichtsdieserProblemeim Stand der Tech-
nik liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Tor
bereitzustellen, mit dem auch im Notbetrieb die ge-
wiinschten Eigenschaften gewahrleistet werden kdnnen.
[0006] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ei-
ne Weiterbildung der bekannten Tore geldst, die im We-
sentlichen dadurch gekennzeichnet ist, dass der Notan-
trieb Gber einen gesonderten Notantriebsstrang an das
Torblatt koppelbar ist.

[0007] Dabeigehtdie Erfindung auf die Erkenntnis zu-
rick, dass die im Stand der Technik beobachteten Pro-
bleme in erster Linie darauf zurlickzufihren sind, dass
der Antriebsstrang einer motorischen Antriebseinrich-
tung herkdmmlicher Tore mit Blick auf die Eigenschaften
der motorischen Antriebseinrichtung ausgelegt ist, die
sich im Allgemeinen von den Eigenschaften eines ma-
nuellen Antriebs unterscheiden. Insbesondere kdnnen
mit einer motorischen Antriebseinrichtung sehr hohe
Drehzahlen zur Verfligung gestellt werden, mit deren Hil-
fe Uiber ein untersetzendes Getriebe die bendtigten Off-
nungskrafte mit nur geringen Drehmomenten bereitge-
stellt werden kénnen. Wird ein von einer Handkette um-
laufenes Kettenrad an die Antriebswelle des unterset-
zenden Getriebes gekoppelt, werden durch Zug an der
Handkette nur geringe Drehzahlen des Kettenrads er-
reicht. Dann wird sehr viel Zeit zum Bewegen des Tor-
blatts von der SchlieRstellung in die Offnungsstellung be-
notigt. Das ist beispielsweise beim Notbetrieb von Toren
fir Durchfahrten bei Feuerwehren, Krankenhausern und
dergleichen nicht akzeptabel. Daher werden bei diesen
Applikationen in vielen Falle unsachgeméRe Offnungs-
praktiken eingesetzt, die letztlich zur Beschadigung des
Tors fuhren.

[0008] Beierfindungsgemalen Toren erfolgt hingegen
der Notbetrieb unter Verwendung eines gesonderten An-
triebsstrangs, der auf die Besonderheiten eines manu-
ellen Betriebs ausgerichtet ist. Dabei zeichnet sich der
manuelle Betrieb in der Regel dadurch aus, dass sehr
viel hdhere Drehmomente aufgebracht werden kénnen
als mit den motorischen, insbesondere elektromotori-
schen, Antrieben herkémmlicher Tore. Bei dem geson-
derten Antriebsstrang kann daher auf eine starke Unter-
setzung der manuellen Antriebsbewegung verzichtet
werden. Dann kann der Notbetrieb erfindungsgemaRer
Tore bei manueller Betatigung mit ahnlichen Geschwin-
digkeiten erfolgen wie der Normalbetrieb unter Einsatz
eines motorischen Antriebs.

[0009] Dabeiwurde insbesondere auch erkannt, dass
die unterstitzende Wirkung einer herkdmmlichen Ge-
wichtsausgleichseinrichtung auch im Notbetrieb verflig-
bar ist, insbesondere wenn die motorische Antriebsein-
richtung von dem Torblatt abgekoppelt ist, so dass die
Offnungsbewegung auch ohne Untersetzung noch mit
zumutbarem Kraftaufwand erfolgen kann. Der Notan-
triebsstrang erfindungsgeméafRer Tore kann ein ein vor-
zugsweise Uber Kopf angeordnetes Umlenkmittel umlau-
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fendes Zugmittel aufweisen. Eine Zugbewegung nach
unten wird so in eine Hebebewegung nach oben umge-
lenkt. Das Umlenkmittel kann ein Kettenrad oder Ketten-
ritzel aufweisen. Das Zugmittel kann eine Handkette um-
fassen.

[0010] Zur Vermeidung einer Stérung des Normalbe-
triebs eines erfindungsgemafen Tors durch den Notan-
triebsstrang hat es sich als zweckmaRig erwiesen, wenn
das Zugmittel nur fir den Notbetrieb Uiber eine geeignete
Kopplungseinrichtung l6sbar an das Torblatt koppelbar
ist, wahrend es im Normalbetrieb ungenutzt und unbe-
wegt bleibt.

[0011] Die Kopplungseinrichtung kann eine vorzugs-
weise Uber eine geeignete Verbindungseinrichtung, ins-
besondere einen Karabinerhaken, I6sbar mit dem Zug-
mittel verbundene Mitnehmereinrichtung aufweisen.
Wahrend des Notbetriebs wird die Bewegung des Zug-
mittels Gber die Verbindungseinrichtung und die Mitneh-
mereinrichtung auf das Torblatt Gbertragen. Zu diesem
Zweck kann die Kopplungseinrichtung einen an dem Tor-
blatt angebrachten Halter aufweisen, an den die Mitneh-
mereinrichtung, insbesondere formschliissig, koppelbar
ist. Eine formschlissige Kopplung der Mitnehmereinrich-
tung an den Halter wird zweckmaRigerweise gesichert.
Dazu kann die Kopplungseinrichtung eine zum Sichern
der Kopplung der Mitnehmereinrichtung an den Halter
betreibbare Sicherungseinrichtung aufweisen.

[0012] Im Rahmen der Erfindung hat es sich als be-
sonders zweckmalig erwiesen, wenn die Mithehmerein-
richtung ein U-Profil mit zwei Uber einen Verbindungs-
schenkel miteinander verbundenen und etwa parallel zu-
einander verlaufenden Aufienschenkeln aufweist, wah-
rend der Halter ein U-Profil mit zwei Uiber einen Verbin-
dungsschenkel miteinander verbundenen und etwa pa-
rallel zueinander verlaufenden Auflenschenkeln um-
fasst, wobei die AuRenschenkel des Halters in der
Schlielstellung vorzugsweise etwa in einer Horizontal-
ebene verlaufen und die AuRenschenkel des Mitneh-
mers (Halters) nach Kopplung an den Halter (Mitnehmer)
die AulRenschenkel des Halters vorzugsweise Ubergrei-
fen. So wird eine flachige Kraftiibertragung von der Mit-
nehmereinrichtung auf den Halter gewahrleistet.

[0013] Bei der beschriebenen Ausfiihrungsform der
Erfindung kann die Sicherungseinrichtung einen Siche-
rungsbolzen aufweisen, der nach Koppeln des Mitneh-
mers an den Halter Ausnehmungen in den AuBenschen-
keln des Mitnehmers und des Halters durchgreift, um so
zu verhindern, dass die Mithehmereinrichtung von dem
Halter abrutscht.

[0014] Wie vorstehend bereits erlautert, ist es im Rah-
men der Erfindung bevorzugt, wenn das Zugmittel im
Normalbetrieb von dem Torblatt abgekoppelt ist und un-
genutzt und unbewegt gehalten ist. Zu diesem Zweck
kann ein ortsfest angebrachter Sicherungshalter vorge-
sehen sein, an den der Mitnehmer im Normalbetrieb kop-
pelbar ist, wobei bei einer besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform der Erfindung eine Sicherung der Mitneh-
mereinrichtung an dem Sicherungshalter mit Hilfe des
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Sicherungsbolzens herstellbar ist. Der Sicherungshalter
kannbeispielsweise an einem seitlichen Zargenholm des
Torblatts angebracht sein, der auf seiner dem Siche-
rungshalter abgewandten Seite Fiihrungsschienen zur
Flahrung der Torblattbewegung aufweisen kann. Diese
FlUhrungsschienen kdnnen bei erfindungsgemaf ausge-
fuhrten Sektionaltoren einen vertikalen Fiihrungsschie-
nenabschnitt aufweisen, der in der SchlieRstellung des
Torblatts etwa parallel zu den seitlichen Randern des
Torblatts verlduft, einen horizontalen Fihrungsschie-
nenabschnitt, der in der Offnungsstellung des Torblatts
etwa parallel zu den seitlichen Randern des Torblatts
verlauft, und einen den vertikalen Abschnitt mit dem ho-
rizontalen Abschnitt verbindenden bogenférmigen Ab-
schnitt.

[0015] Sicherungshalter und Mitnehmereinrichtung ei-
nes erfindungsgemalen Tors kdnnen so ausgefiihrt
sein, dass das Zugmittel nach Kopplung der Mitnehme-
reinrichtung an den Sicherungshalter in einer Freima-
chung zwischen Mitnehmer und Sicherungshalter ge-
fuhrt ist, wobei die Freimachung etwa U-férmig ausge-
fuhrt sein kann, so dass das Zugmittel ohne Weiteres in
die Freimachung eingefiihrt werden kann.

[0016] Wie vorstehend bereits angesprochen, kann
die motorische Antriebseinrichtung tiber ein untersetzen-
des Getriebe an das Torblatt gekoppelt sein. Ferner kann
ein erfindungsgemafies Tor eine vorzugsweise eine Tor-
sionsfeder aufweisende Gewichtsausgleichseinrichtung
umfassen, die zur Unterstiitzung einer Offnungsbewe-
gung des Torblatts ausgelegt ist und iber ein im Verlauf
der Offnungsbewegung auf eine vorzugsweise koaxial
zur Torsionsfederachse angeordnete Seiltrommel aufwi-
ckelbares Zugmittel an das Torblatt gekoppelt ist. Die
Torsionsfederachse kann in der Schlie3stellung ober-
halb des Torblatts angeordnet seinund sich etwa in ho-
rizontaler Richtung parallel zur Oberkante des Torblatts
in der SchlieRstellung erstrecken..

[0017] Wiefernervorstehendbereits angedeutet, kann
die Erfindung mit besonderem Vorteil bei Sektionaltoren
eingesetzt werden, bei denen das Torblatt eine Mehrzahl
von in Torblattbewegungsrichtung hintereinander ange-
ordneten und bezlglich senkrecht zur Torblattbewe-
gungsrichtung verlaufenden Gelenkachsen gelenkig mit-
einander verbundenen Torblattelementen aufweist, wo-
bei der Notantriebsstrang an das in der Schlie3stellung
unterste Torblattelement koppelbar sein kann.

[0018] Nachstehend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die hinsichtlich aller erfin-
dungswesentlichen und in der Beschreibung nicht naher
herausgestellten Einzelheiten ausdricklich Bezug ge-
nommen wird, erldutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1  Bestandteile eines Notantriebsstrangs eines
erfindungsgemafen Tors,
Fig.2  den fiir den Notbetrieb an das Torblatt gekop-

pelten Notantriebsstrang, und



5 EP 4 279 697 A1 6

Fig. 3 den fir den Normalbetrieb an einen Siche-
rungshalter gekoppelten Notantriebsstrang.
[0019] GemaR Fig. 1 umfasst der erfindungsgemafe

Notantriebsstrang ein als endlos umlaufende Handkette
ausgefiihrtes Zugmittel 10, welches eine Umlenkung 12
umlauft. Die Umlenkung ist an einen seitlichen Zargen-
holm 100 des Tores angebunden, der andererseits auch
Fihrungsschienensegmente des Tors tragt. In der Zeich-
nung ist ein bogenférmiges Flhrungsschienensegment
erkennbar, welches ein vertikales Fiuhrungsschienen-
segment, welches etwa parallel zum seitlichen Zargen-
holm 100 verlauft, und ein nicht dargestelltes horizonta-
les Fihrungsschienensegment verbindet. Der Notan-
triebsstrang umfasst gemal Fig. 1 ferner eine Uber eine
als Karabinerhaken 30 ausgefiihrte Verbindungseinrich-
tung an das Zugmittel 10 gekoppelte Mitnehmereinrich-
tung 20. Die Mitnehmereinrichtung 20 weist ein U-Profil
mit zwei Uber einen Verbindungsschenkel 22 miteinan-
der verbundenen AuRenschenkeln 24 und 26 auf, wobei
die AuBenschenkel 24, 26 etwa parallel zueinander ver-
laufen. Der Verbindungsschenkel 22 ist von einer Aus-
nehmung 23 durchsetzt, durch die der Karabinerhaken
30 eingefadelt werden kann, der anderseits Kettenglie-
der des Zugmittels durchsetzt.

[0020] Die Verbindungsschenkel 24 und 26 sind von
Ausnehmungen 28 mit quadratischem Querschnitt
durchsetzt. Der quadratische Querschnitt der Ausneh-
mungen 28 der Verbindungsschenkel 24, 26 ist an den
quadratischen Querschnitt eines Endabschnitts 62 eines
Sicherungsbolzens 60 angepasst, der an dem dem En-
dabschnitt 62 abgewandten Ende eine griffartige Erwei-
terung 64 aufweist. GemalR Fig 1 ist ein Halter 40 vorge-
sehen, der an den in der SchlieBstellung unteren Rand
des Torblatts koppelbar ist (vgl. Fig. 2). Der Halter 40 ist
als U-Profil mit zwei Gber eine Verbindungsschenkel 42
miteinander verbundenen Aufenschenkeln 44 und 46
ausgefiihrt, wobei die AuRenschenkel wiederum von
Ausnehmungen 48 durchsetzt sind, deren Form an den
Endabschnitt 62 des Sicherungsbolzens 60 angepasst
ist.

[0021] Die Anordnung des Halters 40 ist so gewahlt,
dass die Mitnehmereinrichtung 20 zum Ankoppeln an
das Torblattderart iber den Halter 40 geschoben werden
kann, dass die AuRenschenkel 24, 26 der Haltereinrich-
tung 20 die AuRenschenkel 44, 46 des Halters 40 Uber-
greifen, so dass die Ausnehmungen 28 in den Auflen-
schenkeln 24, 26 der Haltereinrichtung mit den Ausneh-
mungen 48 in den Auflenschenkeln 44, 46 des Halters
40 fluchten und der Sicherungsbolzen durch die Ausneh-
mungen 48 eingeflihrt werden kann. Dieser Zustand ist
in Fig 2 dargestellt.

[0022] In dem in Fig. 2 dargestellten Kopplungszu-
stand kann eine Zugbewegung an der Handkette 10
durch Umlenken mittels der Umlenkeinrichtung 12 in eine
Hebebewegung umgesetzt werden, die Giber den Kara-
binerhaken 30, die Mitnehmereinrichtung 20 und den
Halter 40 auf das Torblatt Gbertragen wird.
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[0023] Firden Normalbetrieb kann die Mitnehmerein-
richtung 20 nach Lésen des Sicherungsbolzens 60 von
dem Halter 40 gel6st und an einen an den seitlichen Zar-
genholm 100 angebrachten Sicherungshalter 50 gekop-
pelt werden. Dieser Zustand ist in Fig. 3 dargestellt. Die
Mitnehmereinrichtung 20 Ubergreift die Aulenschenkel
54, 56 des ein U-Profil aufweisenden Sicherungshalters
50 (vgl. Fig.1). In dieser Position kann der Sicherungs-
halter 20 wiederum mit Hilfe des Sicherungsbolzens ge-
sichert werden, der Ausnehmungen 58 in den Auflen-
schenkeln 54, 56 des Sicherungshalters 50 sowie die
Ausnehmungen 28 in der Mitnehmereinrichtung durch-
setzt. Wie in Fig. 3 erkennbar, ist neben dem U-profilar-
tigen Abschnitt des Sicherungshalters und der Mitneh-
mereinrichtung eine U-férmige Freimachung gebildet, in
der das Zugmittel sicher entlang des seitlichen Zargen-
holms 100 gefiihrt werden kann.

[0024] Die Erfindung ist nicht auf das anhand der
Zeichnung erlauterte Ausfiihrungsbeispiel beschrankt.
Vielmehr ist an den Einsatz der Erfindung auch im Zu-
sammenhang mit Kipptoren gedacht. Halter und Siche-
rungshalter kdnnen an anderen Stellen angebracht sein.
Die Mitnehmereinrichtung kann unter Vermeidung eines
Karabinerhakens unmittelbar an dem Zugmittel ange-
bracht sein.

Patentanspriiche

1. Tor mit einem zwischen einer SchlieRstellung, in der
es etwa in einer Vertikalebene angeordnet ist, und
einer Offnungsstellung, in der es zumindest teilweise
Uber Kopf angeordnet ist, bewegbaren Torblatt, ei-
ner zum Bewegen des Torblatts zwischen der
SchlieBstellung und der Offnungsstellung betreibba-
ren, motorischen, insbesondere elektromotori-
schen, Antriebseinrichtung und einem an das Tor-
blatt koppelbaren, manuell betreibbaren Notantrieb,
dadurch gekennzeichnet, dass der Notantrieb
Uber einen gesonderten Notantriebsstrang an das
Torblatt koppelbar ist.

2. Tor nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Notantriebsstrang ein ein vorzugsweise
Uber Kopf angeordnetes Umlenkmittel umlaufendes
Zugmittel, wie etwa eine endlos umlaufende Hand-
kette, aufweist.

3. Tor nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Zugmittel Giber eine Kopplungseinrichtung
I6sbar an das Tor koppelbar ist.

4. Tor nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kopplungseinrichtung eine vorzugsweise
Uber eine Verbindungseinrichtung, insbesondere ei-
nen Karabinerhaken, mitdem Zugmittel verbundene
Mitnehmereinrichtung aufweist.
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Tornach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kopplungseinrichtung einen an dem
Torblatt angebrachten Halter aufweist, an den der
Mitnehmer, insbesondere formschlissig, koppelbar
ist.

Tor nach einem der Anspriiche 3 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kopplungseinrichtung
eine zum Sichern der Kopplung der Mitnehmerein-
richtung an den Halter betreibbare Sicherungsein-
richtung aufweist.

Tor nach einem der Anspriiche 4 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mitnehmereinrichtung
ein U-Profil mit zwei Uber einen Verbindungsschen-
kel miteinander verbundenen und etwa parallel zu-
einander verlaufenden Aufenschenkeln aufweist.

Tor nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der Halter ein U-Profil mit zwei Gber einen Ver-
bindungsschenkel miteinander verbundenen und et-
wa parallel zueinander verlaufenden AuRenschen-
keln aufweist, wobei die AuRenschenkel in der
SchlieRstellung vorzugsweise etwa in Horizontale-
benen verlaufen und die AuRenschenkel des Mit-
nehmers nach Kopplung an den Halter die Auf3en-
schenkel des Halters vorzugsweise Ubergreifen.

Tor nach einem der Anspriiche 6 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sicherungseinrichtung
einen Sicherungsbolzen aufweist, der nach Koppeln
der Mitnehmereinrichtung an den Halter Ausneh-
mungen in den Aulienschenkeln der Mithehmerein-
richtung und des Halters durchgreift.

Tor nach einem der Anspriiche 3 bis 9, gekenn-
zeichnet durch einen ortsfest angebrachten Siche-
rungshalter, an den die Mitnehmereinrichtung im
Normalbetrieb koppelbar ist, wobei vorzugsweise ei-
ne Sicherung der Kopplung der Mitnehmereinrich-
tung an dem Sicherungshalter mit dem Sicherungs-
bolzen herstellbar ist.

Tor nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet,
dass das Zugmittel nach Kopplung der Mitnehmer-
einrichtung an den Sicherungshalter in einer Frei-
machung zwischen Mitnehmer und Sicherungshal-
ter gefuhrt ist.

Tor nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die motorische An-
triebseinrichtung Uber ein untersetzendes Getriebe
an das Torblatt gekoppelt ist.

Tor nach einem der vorhergehenden Anspriiche, ge-
kennzeichnet durch eine vorzugsweise eine Torsi-
onsfeder aufweisende Gewichtsausgleichseinrich-
tung, die zur Unterstiitzung einer Offnungsbewe-
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14.

gung des Torblatts ausgelegtist und tiber einim Ver-
lauf einer Offnungsbewegung auf eine vorzugsweise
koaxial zur Torsionsfederachse angeordnete Seil-
trommel aufwickelbares Zugmittel an das Torblatt
gekoppelt ist.

Tornach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Torblatt eine
Mehrzahl von in Torblattbewegungsrichtung hinter-
einander angeordneten und beztiglich senkrecht zur
Torblattbewegungsrichtung verlaufenden Gelenk-
achsen gelenkig miteinander verbundenen Torblat-
telementen aufweist, wobei der Notantriebsstrang
an das in der SchlieBstellung unterste Torblattele-
ment koppelbar ist.



EP 4 279 697 A1

00l



EP 4 279 697 A1

(@
o







EP 4 279 697 A1

o)



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EP 4 279 697 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 23 15 8426
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 4 560 046 A (LORELLO MARK M [US] ET AL) (1-4,10, INV.
24. Dezember 1985 (1985-12-24) 12-14 EO5F15/668
A * Spalte 3, Zeile 34 - Zeile 61; 5-9,11 EQ5F11/54
Abbildungen 1-6 *
X WO 2018/108424 Al (GABRIJEL REJC GMBH & CO|1,12-14
KG [DE]) 21. Juni 2018 (2018-06-21)
A * Seite 6, Absatz 3 - Absatz 6; Abbildung |2-11
1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
EOS5F
EQO6B
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 9. Oktober 2023 Berote, Marc

wo>» <X

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

Dokument

10




EP 4 279 697 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 15 8426

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-10-2023

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 4560046 A 24-12-1985 KEINE

WO 2018108424 Al 21-06-2018 ca 3047182 Al 21-06-2018
CN 110337524 A 15-10-2019
DE 102016225078 Al 21-06-2018
EA 201991394 Al 29-11-2019
EP 3555401 Al 23-10-2019
JP 6843998 B2 17-03-2021
JP 2020514578 A 21-05-2020
us 2019360266 Al 28-11-2019
WO 2018108424 Al 21-06-2018

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1"




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

